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Bus 6 <m 6cbul <m , Reimen un6 13 er einen
Die gemeinfamen feiern

nor allem zeigen fo recht , melcbes Gepräge das innere Ceben in den

Schulen und 5eimen innerhalb der franckefcben Stiftungen bat . Bm

22 . IDärz 1932 fand im Groben Derfammlungsfaal die B . 5 - Branche «

Feier ftatt , bei der 5err Paftor müller in feiner groben Rede Goetbe

und B . 5 - Branche gegenüberftellte . Bm ll . Buguft fand nacb der Der «

faffungsfeier jeder einzelnen Schule auf dem groben Spielplab noch

eine gemeinfame feier ftatt , der auch zahlreiche Eltern beiroobnten .

Bach einem gemeinfamen Oed , einem Spruch non € . Hl Brndt ( Ober «

realfcbule ) und einem Chorgefang „ Dring €br und Preis dem 5errn“

bot die rnädcbenmittelfchule ftörperfcbule und zroei mirkungsDolle

Dolhstänze . Dann turnten die Schülerturnnereine Briefen und ) abn am

Darren und nach der Schulftaffel zmifeben Catina und Oberrealfchule

fchlob die feier mit dem Deutfchlandlied . Bm 31 . Oktober fand im

Groben Derfammlungsfaal als Schulgottesdienft die Reformations *

feier ftatt , bei der 5err Paftor müller dieRnfpracbe hielt und befonders

die enangelifche Rusmirkung der politifchen Taten Guftan Bdolfs
betonte .

) n der Bula der Oberrealfchule hielten Catina , Staatliche B . 5 -

francke =Sd ) Ule und Oberrealfchule am 7 . Juni 1932 die Goethefeier für

01 — OIII ab , die für die Eltern und freunde am 21 . Juni miederbolt

murde . Orgelnorträge , Sprechchöre ( Proömion . Dorfpiel im Dinimel .

Grenzen der menfehheit ) und Cieder Goethes , non ) . f . Reichardt , f .

Schubert , C . fr . Zelter und ft . Coerne nertont , mecbfelten miteinander

ab . ) m mittelpunht ftand eine grob angelegte Rede non Derrn Dr .

öelling = Diol „ Goethe und die fTMik“ .

Die Cateinifche Dauptichule ( gegründet 1697 )

hatte als Deftand in den neun Ofterklaffen 308 Schüler , danon 70

5ausfd ) üler , 43 fahrfchüler und 195 Stadtfchüler , in VI 45 und in

01 20 . Jhr Cehrkörper befteht heute aus 21 JTlitgliedern , non denen 7

gleichzeitig in den 5eimen tätig find . ) m ganzen find es der Rektor ,

gleichzeitig Direktor der franckefchen Stiftungen , 1 Oberftudienrat ,

9 Studienräte , 5 Studienaffefforen , 2 Oberfchullehrer , 1 ftirchenmufik «

direktor und 2 Studienreferendare . Oftern 1932 ift nach 40 jähriger

Dienftzeit ßerr Studienrat Deroerzeny in den Ruheftand getreten .

Seine Stelle nermaltet der Zeichenlehrer an der Oberrealfchule 5err

Duffe mit . Bm 10 . Donember 1932 ftarb im Blter non 77 Jahren 5err

Profeffor Dr . Heinrich Jordan , der non Oftern 1881 bis Oftern 1911

an der Catina als Cebrer tätig mar . Der Berufsberater , 5211

5orn , nom Brbeitsamt fprad ) über Berufsmabl . Bis Deuerung

neranftaltet die Schule im IDinterhalbjahr monatlich Dorträge bei



freiem Eintritt . )n der erften Reibe roerden Berufsfcbilderungen
gegeben . So fpracb berr Prof . Dr . Sornade ( Dorfiber des Eltern «
beirates ) über den ärztlichen Beruf ( Anforderungen und Aus «
liebten ) . Die zmeite Reibe bringt roiffenfcbaftlicbe Dorträge ; im De «
zember fpracb berr Gebhardt mit Cicbtbildern über „ Cand und Heute
in Jtalien“ . Gerade diefe Dorträge können aueb die Beziehungen der
Eltern und freunde zur Schule fettigen . Don den eigenen Schulfeiern
fei nur die Derfaffungsfeier , bei der berr Studienrat Dr . Sellbeim über
den Einbeitsgedanhenin der Reicbsnerfaffung fpracb , und die Ecce «
feier ermähnt . rDie an den anderen Schulen raurde das Sommerbalb «
jabr mit einer bindenburgfeiergefcbloffen . Bemerkt fei noch , dal) die
non der Ulmenpeft befallenen Ulmen im Schulhof durch finden erlebt
murden .
Schülerbriefroechfel .

Der neufprachliche Unterricht an der Catina findet eine mefentliche
Ergänzung und Befruchtung durch die Einrichtung des Briefroecbfels
mit franzöfifchen , englifchen und amerikanifchen Schülern . Die Briefe
roerden zur bälfte in der fnutterfpracbe und zur bälfte in der fremd «
fprache abgefabt . Da jedesmal eine genaue fehleroerbefferungbei «
gelegt mird , ift der fpracblicbe Geroinn recht lohnend . Der jnhalt gibt
den Schülern oft mertoolle Auffcblüffe über JDefen und Cebensoerbält «
niffe des fremden Dolkes , fo dafi die Briefe beroorragend geeignet
find , als unmittelbare Quellen bei kulturkundlichen Betrachtungen
oerroendet zu roerden . Dr . Clausniber .

Die mitteldeutfchen Schülerhampffpiele fanden oom 24 . bis 26 . Juni
1932 auf den Spielplabanlagender franckefchen Stiftungen und im
Stadtbad ftatt . Reben Einzelleiftungen und JAehrkämpfen fah man
mannfehaftskärnpfe . 37 Orte unterer Prooinz mit 48 Schulen und
761 Teilnehmern roaren anroefend . Am erften Tag roar Schroimmen ;
fonft roechfelten fauftballfpiele , Häufe , Sprünge , Speer , ftugelrourf und
Diskus oor den zahlreichen Zufchauern ab . Sonnabend fand abends
auf dem Schulhofe der Catina eine freilichtaufführung„ Die Bürger
oon Calais“ , ein Caienfpiel oon Rudolf Wirbt , und Sonntag morgens
der geroobnte feldgottesdienftauf dem Ballonplab ftatt . JDährend
der ftämpfe am nachmittag fpielte die Schülermufikkapelle .

Die mitteldeutfchen Schülerroettkämpfel933 find am 23 . bis 25 . Juni .
Durch den Deubau eines Tennisplabes finden die groben Spielpläbe
in den Stiftungen noch eine erfreuliche Erroeiterung . Es roäre zu
hoffen , dab ein gebefreudiger freund uns den Bau eines Scbroimm «
bades ermöglichen könnte . Sollte er fiel) nicht finden ?
ScbülerturnDerein „ Jahn“ .

Der S . T . D . „ Jahn“ an der Catina blickt roieder auf ein erfolgreiches
Semefter zurück . ) n den Sommerferien machten mir einen Rad «



ausflug durch den Dorbarz , über das Eicbsfeld und auf dem Ramm

des Thüringer JDaldes entlang , und über Bad Blankenburg und Jena
zurück .

Bm 16 . und 17 . September 1932 fand unfer Sportfeft für die Tum »

oereine an den höheren Schulen Balles mit 120 Teilnehmern ftatt .

€in Gefellfcbaftsabend befcbloß die Deranftaltung . ) m Jahre 1933 kann

der S . T . D . „ Jabn“ auf ein 40 Jähriges Beheben zurückblicken .

G . Schneider .

Der Ruderoereln an der Catina .

Durch feinen Ruderfport erftrebt der Derein eine Ertüchtigung ; er

befit 3t drei Boote und ift der Rudergefellfcbaft non 1874 „ Delfon“ an »

gegliedert . ) m oergangenen Jahr betrug die JDitgliederzabl 14 . €s

rourde fleißig geübt ; der „ Delfon“ oerlieb deshalb einem IDitgliede

eine befondere Buszeicbnung . Unfer Derein nahm an den fportlichen

Deranftaltungen des „ Delfon“ teil , und beim Sportfeft der drei balli *

fcben Rudergefellfchaften errang ein IDitglied dem „ Delfon“ einen

erften Sieg . Doch auch das IDanderrudern murde nicht außer acht ge »

laffen . Buf der oberen Saale bis JDeißenfels zeigte fich die Catina »

flagge . ) m beoorftebenden Ruderjahr denkt der Derein , fich an

mehreren Regatten zu beteiligen ; auch fDanderfabrten ( Magdeburg ,

5anel ) find geplant . ) m Januar 1933 rourde das 27 . Stiftungsfeft ge =

feiert . Ein engerer Zufammenfchluh der Blten Barren des Dereins

erfolgt in nachher Zeit . R . Dietrich .

Schulgruppe „ Catina“ des D . D . B .

Bei der harken parteipolitifchen JDerbung unterer Tage hat es der

Derein für das Deutfchtum im Busland nicht leicht , den Gedanken der

oolkspolitifchen Schularbeit zu pflegen . Dur ein Beftreben , über das

einfache Sammeln hinauszugehen , kann daher Erfolg haben . So

rourde denn eine Bilderhunde über Dordfchlesroig und ein Bilder * und

Busfpracheabend über nolksdeutfche Brbeit im Südoften oeranftaltet ,

bei dem 5err Redinger ( aus Syrmien ) uns erzählte . Eine erfolgreiche

Bücberfammlung ermöglichte mehrere Pakete nach Südflaroien , Ober »

fchlefien und ins Burgenland . Die Pfingfttagung des D . D . B . ift 1933

in Rlagenfurt ; es roäre fchön , roenn fich eine Gruppe zufammenfände ,

mit der eine anfchliehende Grenzroanderung fich ermöglichen roürde .

Stenographifcher Scbüleroerein an der Catina .

) n den Dereinsftunden ( jeden Donnerstagabend ) roird fleißig nach

Diktat gefchrieben . Die zroeite Gruppe fchreibt mehr als 120 Silben

in der IDinute . Dach den Sommerferien rourde ein Redefchriftkurfus

eingerichtet , an dem fich die Bähte unterer IDitglieder beteiligt . Bei

dem am 5 . Juni abgehaltenen Bezirksroettfchreiben des Derbandes

für Einheitskurzfchrift konnten roir fechs Preife , darunter einen JDert »
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preis erbalten . Hm 29 . September fand unter Dereinsmettfcbreiben
mit guten Ceiftungen ftatt . Hm 30 . Oktober fuhren drei JHitglieder
zur Tagung des jugendnerbandesSacbfen =Hnbalt für Einbeitskurz «
fcbrift nach Magdeburg . Beim IDettfcbreiben Konnten mir uns zmei
erfte Preife ( Diktiergefcbmindigkeit 140 Silben in der IHinute ) und im
Schnelleren zmei erfte Preife ( 361 und 357 Silben in der IHinute )
holen . ) n der Staffel , in der zmei mitglieder des Dereins an der Ober «
realfchule mitfcbrieben , Konnten mir den zmeiten Plab belegen . Der
nächfte Derbandstag findet in Balle ftatt , da mollen mir uns noch
ftärker und erfolgreicher beteiligen . Bönemann .
Die Staatliche Huguft Bcrmann Francke =Schule
ift aus dem 1698 durch H - B - Francke felbft gegründeten Gynäzeum
( Parallelanftaltzum Pädagogium ) bernorgemacbfen . ) hr Cebrkörper
umfaßt heute 14 mitglieder , und zmar Studiendirektorin , 4 Studien «
rate , 4 Studienrätinnen , 1 Cyzealoberlebrer , 3 Oberfchullehrerinnen
und 1 Studienaffefforin . Zu Beginn des Schuljahres betrug die
Schülerinnenzahl der neun Klaffen ( VI — 01 ) 312 , danon in VI 42
und in 01 21 . Die Cehrnerfaffung ift die eines Oberlyzeums neuen
Stils .

Bauptfächer find Deutfeh , neuere Sprachen und matbematik . Erfte
Fremdfpracbe ( feit Oftern 1932 ) VI — 01 Franzöfifd) , zroeite Sprache
Englifcb ( uni — 01 ) , roahlfrei Catein in OII — 01 . Hbfcbluf) : Reife «
Prüfung , mit den Eltern und Freunden feierte die Schulgemeinfchaft
allein ein Sommerfeft in der Beide und ein IDinterfeft in der Schule .
Dier Klaffen unternahmen gröbere IDanderfabrten , fo die 01 ( IDeimar «
BerKa , 4 Tage ) , die TTI ( Thüringen , 6 Tage ) , die OII ( Erzgebirge ,
7 Tage ) und die un ( Barz , 4 Tage ) . Bis 1923 mar das jetzige
Gebäude der mittelfcbule gegenüber der Dermaltung die Beimftätte,
dann murde das ehemalige Gebäude der Oberrealfcbule bezogen , das
1930 /31 einen Umbau und Ermeiterungsbau erlebte . Ebenfo erfolgte
1931 die Heuanlage des Schulgartens .

Zum 1 . 4 . 1932 murde die Oberfchullehrerin Emma Raft ( feit 1898
an der Schule ) und zum 1 . 6 . die Oberfchullehrerin Belene Cangner
( feit 1899 an der Schule ) in den Ruheftand nerfebt . Hm 24 . 1 . 1933
feiert Berr Studiendirektor i . R . Juftus Balber , der non 1903 bis 1928
Direktor der Schule mar, feinen 70 . Geburtstag .

Don den Dereinen an der Schule find zu nennen die „ Bereinigung
ehemaliger Schülerinnen“ , die in der nächften Hummer unferer Blätter
einen Bericht bringen mird , ferner die Schulgruppe des Dereins für
das Deutfchtum im Husland , die in altgemobnter IDelfe ihre Tätig «
keit durchführte . Hm 30 . Honember fprad) in der Schule BerrGreiffentbal
aus Südflamien über das Schickfal der dort lebenden Deutfchen , nor
allem Slomeniens und der IDoiroodina . Huch der Stenograpbennerein
fuchte in der üblichen Hrt feinen Beftrebungen Erfolg zu nerfchaffen .



Franckefcbe OberreaUcbule . ( Gegründet 1835 -)
Die Scbülerfcbaft betrug im Sommer 346 , non denen 96 Bausfcbüler ,

89 Fabrfebüler und 152 aus Balle roaren . Zu Beginn des IDinter *
balbjabres roaren es 329 $ d) üler , danon aus Balle 151 , non aus =
roärts 178 , non denen 85 Bausfcbüler und 85 fabrfebüler roaren . Die
01 batte 21 , die VI 51 Scbüler . Der Cebrkörper beftebt aus Direktor ,
9 Studienräten , 2 Oberfcbullebrern , 2 Studienaffefforen ( daDon einer
beurlaubt ) und 3 Studienreferendaren . Seit Beginn des IDinters ift
Studienrat Dr . Dr . Binfcbe erkrankt ; an feiner Dertretung find
4 Studienaffefforen beteiligt . Das Dezernat über die flnftalt ift mit dem
16 . Juni non Oberfcbulrat Dr . IDeynand auf Dizepräfident Dr . Camla
übergegangen . Don früheren Cebrern der flnftalt feierte Prof . Dr . Oels
am 13 . Ponember den 80 . , Prof . Dr . Priefe am 1 . Ponember den 75 . ,
Oberfcbullebrer Scbulze am 1 . September den 70 . Geburtstag . Die
Derfaffungsfeierfand am 11 . puguft ftatt . €s fpracb Studienrat
Dr . Bertling über das Reich Gottes und den Staat . Darauf folgte
die gemeinfcbaftlicbeFeier der Schulen . Das Scbulfportfeft fand am
24 . puguft ftatt , und mit einer Bindenburgfeier rourde am 30 . Sep =
tember das Sommerbaibjabr gefcbloffen . ] m Ponember fpracb Berufs =
berater Born nom Arbeitsamt in drei Dorträgen nor den Schülern
der oberen Blaffen ( 01 — OIII ) . Pm 18 . Ponember gedachte die Schule
in einer feier der Derftorbenen und der Gefallenen des IPeltkrieges .

Dom 8 . Juli bis 11 . puguft roeilten 6 Oberrealfcbüler mit einer
ballefcben Scbülergruppe unter Führung non Studienrat Babe non
unterer Schule in England , zuerft 14 Tage in dem Jugendheim Ram =
burft IPanor , den Reft der Zeit in dem Ferienlager der Public School
fPHl Bill bei Condon . Bei ihrer Rückkehr brachte die Gruppe 25 eng =
lifebe pustaufebfebüler mit , die ihren IPittelpunkt in den Franckefcben
Stiftungen batten , zum Teil auch in der Penfionsanftalt roobnten . pm
12 . puguft rourden die Gälte in der Pula begrübt , am 25 . Puguft , nor
ihrer Pbreife , legten fie einen Branz am Gefallenendenkmal nieder .
Dom T . Sp .D . an der Franckefcben OberreaUcbule .

Dierzig Jahre find nergangen , feitdem für den Sport begeifterte
junge IPenfcben den Turnfpielnerein gründeten . Formen haben ficb
geändert , aber die Jdee ift diefelbe geblieben und roird es auch
bleiben : Sieb einfeben für eine Gemeinfcbaft !

IDirft der Turnbruder einen Blick in die Chronik feines Dereins ,
fo fällt ihm auf der erften Seite fein Dereinsroappen in die Pugen .
Umrahmt non den Farben bellblau =dunkelblau = bcllblau zeigt es den
Tag der Gründung ( 24 . Juni 1893 ) an , foroie einen Fuffball , Tennis =
und Criquetfcbläger , die drei Sportarten kennzeichnend , denen ficb der
Derein — einer der älteften Sportnereine Balles — roidmete .

IPit der Übernahme des Grundfabes der Beroegungsfpiele nach eng «
lifebem IPufter rourde der Turnfpielnerein für die aufkommende
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deutfcbe Sportbewegung bahnbrechend . Der Derein für Ceibesübungen
( D . f . L 96 ) und der FußballklubBoßenzollern ( 6 - S . D . 98 ) wurden
Don T . Sp . D . ern gegründet . Die Dorausfeßung für das fcbnelle Empor «
kommen des T . Sp . D . bildete das felbftlofe , nerftändnisDolle IDirken
des 5errn Prof . Dr . Bammerfcbmidt ( Ceßrer an der Oberrealfcßule ) ,
der als der eigentliche Gründer des Dereins bezeichnet werden kann .
€inen Teil des Dankes konnte ihm die flktioitas abftatten , indem fie
ihn zu ihrem Ehrenoorüßenden erhob . Seinem tatkräftigen Eintreten
für den Dereinsgedanken ift es zuzufchreiben , daß er die Gefahr einer
Jluflöfung durch die Schule immer glücklich abgewendet hat und fomit
eine nichtunterbrochene Entwicklung gewährleiftet wurde . Eine ge «
legentlicße flbwecbflung der Kampffpiele bildeten Schnit3eljagden in
der Beide . Bald konnte der junge Derein öffentlich ßeroortreten ,
indem er fich an den regelmäßig ftattfindenden Spielfeften des Der «
eins für Dolksmohl erfolgreich beteiligte oder aber auf Turn «
fabrten ( Thüringen ) oerbunden mit fußballfpielen fein Können
unter Beweis ftellte . Zur Stärkung des Kameradfcbaftsgefübls
trugen gefellige Deranftaltungen bei , an die fich mancher „ alter 5err“
noch mit Freuden erinnern wird . Der Derein befand fich in einer fteten
flufwärtsentwicklung , befaß er doch im Sommer 1914 51 flktioe ( 01
bis UH ) . Bei Kriegsausbruch meldete fich eine fehr große flnzahl als
freiwillige , um dem Gedanken des Einfeßens des Einzelnen für eine
Gemeinfchaft höhere Dollendung zu geben .

Dach dem Kriegsende waren nur noch wenige Bkt 'me norhanden .
So ift es erklärlich , daß der Turnfpieloerein auf Dacbwucbs aus den
unteren Klaffen ( 0111 bis IV ) zurückgreifen mußte , neu aufkom «
mende Spiele , wie fauftball und Handball , wurden oom Derein auf «
genommen , Fußball und Criquet traten mehr in den Bintergrund .
Eine Krönung der Dacßkriegsarbeit bildete das 35 . Stiftungsfeft ( Juni
1928 ) , wo der Derein zum erftenmal mit einem guten Schauturnen
an die Öffentlichkeit trat . Der großen Tätigkeit folgte ein norüber «
gehender Diedergang , der in widrigen Derhältniffen lag . ) m ) um 1930
beginnt ein neuer flbfchnitt angefpannter flrbeit . JTuf Erziehung
des Dachwuchfes wird JDert gelegt ; die in Dergeffenheit geratenen
fuchfenftunden werden neu eingerichtet . Bei den oom S . T . D . Jahn“
ausgefchriebenen leichtathletifchen IDettkämpfen der Turnnereine an
den höheren Schulen Falles , fowie bei einem eigenen Schauturnen
( Dez . 1931 ) zeigten fich die erften Früchte . Ein mit dem Schauturnen
Derbundenes Prellballturnier foll dauernde Einrichtung werden .

Die Zql) l der fPitglieder beträgt zur Zeit 45 . Der gegenwärtige Dor «
ftand ift öelmut Dogel , UI ( Dorfißender u . Turnwart ) , 5einz Kunter ,
OII ( fuchsmajor ) , Erich IDeber , UI ( Schrift « u . Kaffenwart ) . Er be «
trachtet es als feine höchfte Pflicht , im betten Einoernehmen mit der
Schulleitung , dem Protektor und feinem rührigen und opferfreudigen
„ R5 - EDerband“ zu bleiben .



) n diefem ) abr 1933 kann der an Überlieferung reiche Derein auf

fein Dierzigjäbriges Befteben zurückblicken . Anläblicb diefes Greig =

niffes foll durch Ginroeibung einer Gedenktafel , die an einer FDand

des Schulgebäudes angebracht nMrd , auch ficbtbar unferer gefallenen

Kameraden gedacht roerden . e . JDeber .

StenographHche Arbeitsgemelnfcbaft an der Oberrealfchule .

Die Hauptaufgabe der Arbeitsgemeinfcbaft ift die Pflege der Gin =

beitskurzfcbrift . Die fPitglieder ( nur fortgefcbrittene ) erlernen Der =

kebrs = und Redefcbrift . Da die Schule keinen Unterricht mehr erteilt ,

müffen die ftenographifchen Anfängerkurfe non mitgliedern der

Arbeitsgemeinfcbaft eingerichtet und durchgeführt roerden . Hierdurch

ift dem Derein ein gröberer IDirhungshreis gefchaffen . Bei IDett *

bemerben roaren mir erfolgreich . Ziel aller Arbeit ift die Ausbildung

für den fpäteren Beruf , bei deffen Ausübung die fturzfcbrift oft be »

nötigt roird .

D . D .Fl . = Schulgruppe an der Oberrealfchule .

Durch Befud ) non Dorträgen und eifrige Sammeltätigkeit rourde die

Anteilnahme am Auslanddeutfcbtum machgehalten . Gin Befud ) der

Pfingfttagung in Rlagenfurt mit anfchliebender Grenzroanderung mird

ftch Dielleicht zufammen mit der Catinagruppe ermöglichen laffen .

Drei Jahre Dogelfchut ) in den Franckefchen Stiftungen .

Jm Herft 1929 taten fich einige Schüler der damaligen Quinta der

Oberrealfchule zufammen , um für die Dögel mährend des FDinters

zu forgen . Sie nannten fich „ Tierfcbutmerein der Oberrealfchule der

Franckefchen Stiftungen“ , obzmar nur an Dogelfcbub gedacht mar .

Aus dem Biologieunterricht muhten fie , roelcbe Bedeutung die Dögel

für die heimatliche Datur haben . Aber nod ) mehr : fie empfanden das

Bedürfnis , etmas für jene kleinen Cebemefen zu tun , roelcbe den JDald

oerfebönern und die Datur angenehm machen , um fie nicht im IDinter
darben zu laffen .

mit den menigen Pfennigen der kleinen Gruppe murde eine Anzahl

Dogelhäufer gebaut , roooon die meiften auf dem Gelände der Stif «

tungen und zroei in der Heide aufgeftellt murden . man fchaffte dann

das nötige Dogelfutter an und oerfah damit die Häuter Don Zeit zu

Zeit , mährend der meihnaebtsferien übernahmen einzelne Schüler die

JDartung der Futterftellen .

Der Derein gedeiht , die meiften mitglieder find der Sache treu ge =

blieben . ) n diefem jahre rourde fogar der Befchluh gefaxt , einftmeilen

keine Beiträge Don den mitgliedern zu erheben . Denn die Gruppe

oerfügt über einen Sack Dogelfutter , melches für den laufenden IDinter
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ausreicben dürfte , und außerdem über einiges Geld . Zrnei Erfaß «
Dogelbäufer find nocb im Biologiezimmer der Scbule oorbanden .

Selbftnerftändlicb fehlte es nicht aucb an Dorfcblägen , „ Derein“ zu
fpielen : es tollten Pbzeicben und dergleichenangefcbafft merden . Pber
diefes ift bald nermorfen morden . Die JTMtglieder bandelten nicht aus
dem IDunfcb , den €rmacbfenen nacbzumacben , fondern auo Gebe zu
Ceberoefen , mit denen fie ficb oerbunden fühlen .

Die prbeit fand manche Schmierigkeiten , melcbe zu Überminden
maren . Die zrnei Dogelbäufer in der Ocide find kurz nach der puf «
ftellung nerfchmunden . Rohe menfcben gibt es leider genug . pber
auch innerhalb der Stiftungen maren die Dogelbäufer nicht ganz lieber .
So ift felbft aus einem Garten ein Dogelbaus nerfchmunden!

mit ihren fchmachen Kräften kann die kleine Schülergruppe nur
menig für den Dogelfcbuß leiften . Dielleicht mird der Rußen der prbeit
für die JTlitglicder felbft größer fein , als für die Dögel . Sie lernen in
ihrer frühen Jugend die Pflicht , für Scbmäcbere , für mitgefchöpfe zu
forgen , und üben ficb in der Erfüllung diefer Pflicht .

R . Kunorofki .

Knaben » und mädcben = mittelfcbule der franckefchen Stiftungen .
Seitdem die mittelfcbule in die Planmirtfchaft der ftädtifchen mittel »

fchulen einbezogen ift , gehören zu ihrem Beftande acht ftiftifebe und
oier ftädtifebe Klaffen . Sie mird ( 1 . 12 . 32 ) non 266 Schülern und
263 Schülerinnen befucht , die ficb auf die einzelnen Klaffen mie folgt
nerteilen : A . Stiftifche Klaffen ( in Klammern die Zahlen für die ent «
fpreebenden mädchenklaffen ) II : 30 ( 22 ) , danon pusmärtige 18 ( 6 ) ;
IH : 51 ( 43 ) , danon pusmärtige 26 ( 10 ) ; IV : 50 ( IVa : 46 ) , danon
pusmärtige 21 ( 16 ) ; Va : 48 ( V : 53 ) , danon pusmärtige 24 ( 12 ) ;
B . Städtifche Klaffen Vb : 37 ( IVb : 49 ) , danon pusmärtige 2 ( 5 ) ;
VI : 50 ( 50 ) , danon Pusmärtige 25 ( 10 ) . pus den ftiftifchen leimen
kommen 43 Schüler und 7 Schülerinnen . Don den befonderen Der «
anftaltungen der Schule fei folgendes genannt . ) m pnfehluß an die
allgemeine p . 5 - francke =feier ( 22 . 3 .) neranftaltete die mittelfcbule
eine Goetbe =feier , nerbunden mit der Entlaffung der ins Ceben tre «
tenden Schüler und Schülerinnen . Dem Gedächtnis Goethes galt auch
der fehr gut befuebte Elternabend am 11 . üooember . Das Schul «
fportfeft fand am 1 . September auf den Sport « und Spielpläßender
Stiftungen ftatt ; dabei rourden die Reid) sjugendroettkämpfeaus «
getragen .

Die Schulgruppe des Dereins für das Deutfchtum Im Puslande
( D . D . p . ) zählt 40 mitglieder , die in der Regel monatlich einmal zu «
fammenkommen. Beraterin der Gruppe ift fräulein Oels .

Einige Schüler der oberen Klaffen gehören dem ftiftifchen Schüler «
turnnerein „ frieren“ an .



Bericht der JDalfenanftalt . ( Gegründet 1695 . )
Das Bnftaltsleben murde im FDinter durch die Bdoentsfeier ( Bn =

dreasfeier ) , die non der Bnftalt gemeinfam bei fiaffee und Buchen
begangen rourde , und non den )I ) eibnacht5feiern auf den einzelnen
„ Buden“ unterbrochen . Gleich zu Beginn des neuen Jahres fand der
zur Tradition gernordene Primanerball ftatt , der Erzieher und Schüler
für einige frohe Stunden nereinte . Das Sommerhalbjahr brachte Diel
fportliche Betätigung , Bllerlei Sportgeräte mären fchon im Jahre oor »
her roieder oon der Bnftalt angefchafft morden . Bei den mittel «
deutfeßen Scßülermettkämpfen und bei den Scbulfportfeftenbeteiligten
lieh auch JDaifenzöglingemit Erfolg . Ende Buguft fand das JTnftalts «
fportfeft ftatt , bei dem jeder feine Ceiftungen zeigen konnte . Die Sieger
murden mit Bränzen und anderen Preifen geehrt .

mädchenroaifenanftalt.
Heben der Bnabenroaifenanftalt gibt es in den Franckefcßen Stif =

tungen noch eine mädchenmaifenanftalt. Da Buguft Bemann Francke
in feiner erften Stiftung , dem JDaifenßaus , fomohl Jungen mie mädchen
aufnahm , kann fie auf ein ebenfo langes Befteßen mie die anderen
Bnftalten zurückblicken . Es find zur Zeit 14 fPädel oerfeßiedenen
Blters , oon der kleinen Grundfcßülerin bis zur Primanerin des Ober »
lyzeums . Sie unterftehen der Ceitung und Fürforge einer Bausdame ,
die fiel) an einigen Bbenden der JDocbe oon einer Studentin , die im
Baute roobnt , nertreten läßt . Die Einrichtung diefer Bnftait ( z . B .
JBafchanlage im Schlaffaal , elektrifches Geht im Zmifchenftock ) ift in
den let3ten Jahren erneuert morden . Der Bausflur und das Treppen »
haus murden fehr hübfd) und gefchmackooll mit Ölfarbe geftrichen und
der Fußboden und die Treppen mit Gnoleum belegt . Das Eßzimmer
ift neu tapeziert , die JDände murden zur Bälfte getäfelt . Eine Beu =
fchopfung ift ein kleines IDobnzimmer im Zmifchenftock , das früher
fiiftenkammer mar . Jet 3t ift es ein recht behagliches Zimmerchen ge »
morden , in dem die älteren Schülerinnen fich gern aufhalten und große
und kleine Gälte raillkommen geheißen merden .

Pädagogium . ( Gegründet 1696 . )
Es ift nun mehr als drei Jahre her , feit die leßte Pädchenzeitung

ins Cand ging , mit der Stiftungszeitungfollen roiederum Grüße an
die alten Schüler hinausgehen , nun erfeßeint fie , und mir freuen uns ,
in ihr oon dem neuen im Pädcßenleben berichten zu können . — So »
Diel hat fich in den leßten drei Jahren ereignet , daß mir es nicht
alles erzählen können . Don alten Zöglingen foll in der näcßften
Hummer Hachricht gegeben merden , diesmal nur ein kurzer über »
blick über das Bllgemeine . JDer in den leßten Jahren die Stätten alter
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Erinnerungennicht gefeben bat , roird fie kaum roieclererkennen : die
Flure find blibneu , die Treppen mit Hinoleum belegt , die Zimmer des
1 . und 3 . Einganges ebenfalls erneuert . Das alte II , 13 ift ein R) obn =
und Scblafraum für 4 Schüler gemorden , und daneben ift II , 14 ent «
ftanden ( früher Bettkammer ) mit einem herrlichen Blick auf halle .
Die l . Jnfpektion bat es am meiteften gebracht : Sie erhielt nicht nur
neue Betten , fondern auch Pulte und Schränke rourden „ auf neu“
gearbeitet , die Pulte mit fchroarzem IDacbstud) faft roie feudale Schreib «
tifche ausgelegt . €ine Radkammer in den alten Rborträumen fabt
35 Räder . ) m Sommer ift fie noll , denn das Pädcben läbt feine Heutcben
jebt öfter ausfliegen auf fröhliche Fahrten in die beide und raeiter
( Pfingften mären mir in JDittenberg ) . Die Pflege der Schülergärten
ift erleichtert durch eine neue IDafferleitung , dazu find Pädcbenbeete
angelegt , die uns mit Blumen für den groljen und kleinen Speifefaal
nerforgen . — Die alte „ Kuhglocke“ , die bis dahin das Heben des
Rlumnates getreulich regelte , ift durch zroei elektrifche Klingeln an
der Bord « und Südfeite erfebt . — Fluch das innere Heben hat Be «
reicherungen aufzumeifen : Die Seniorenbälle bieten ebenfo mie R) eib =
nachts « und Pädcbenfett im herbft Gelegenheit zur Entfaltung rnufika «
lifcher und deklamatorifcher Fähigkeiten , in den Rdnentszeitungen der
einzelnen Jnfpektionen kann fiel) nach roie nor ein künftiger Dichter «
genius entfalten . Oberprimaner Geitel hat nor 2 Jahren ein Päd «
agogiumsorchefter ins Heben gerufen , deffen Heitung dann Pallas
übernommen hat . Dazu entftand ein mundbarrnonikaorebefter für die
Kleinen , als Dater Riede eine Reihe Don Jnftrumenten ftiftete . herr
Studienaffeffor Schmarz ift mufikalifcher Berater gemorden , herr Stu «
dienrat Dr . £beling mirkt im Orchefter als Flötift mit . — Die Pädcben «
fette im herbft beftehen jebt immer aus einer JDanderung mit Kriegs «
fpiel und Flbkochen ( Petersberg , JDettin — zulebt JPaldbad Heuna )
und einem Sportfeft einige Zeit fpäter mit anfcbliebendem Kaffee «
trinken und Dorträgen . Der Seniorenausflugführte uns lebtes Jahr
nach dem altehrmürdigen JDeimar . — Don den alten Erziehern find
auber herrn Studienrat Faltin noch herr Dr . Ebeling und herr Klopp
da . Rn herrn Hampes Stelle trat herr camd . p'hil . JDerner rcieder ein .
herr Hampe mubte nach feiner Promotion feinen alten Dienft in Öfter «
miek roieder aufnehmen . Die zroeite Jnfpektion führte herr Studienrat
Rodehau zroei Jahre , dann herr Dr . Schacht , jebt hat fie feit Ottern
herr Studienaffeffor Schmarz . Oberfenior rourde , nachdem d . Patoro
in die Reifeprüfung eingetreten mar, Pallas . Die Zahl der Zöglinge
betrug im Durchfchnitt 75 . — Für die Pädchenzeitung ttifteten :
IDahlers 20RIT1 ., Totenhaufen I 5 RR}. , non Rlfcbibaja 5 RR}., Franz
Brand ( Bukareft ) 8RR5 . , Schleiff I 5 RR} . , Behne 5 Rif} . , Giebelhaufen
3 RR}. Diefe 51 RR3 . kommen der Stiftungszeitung zugut , mährend
3 RR}. , die Grün uns überroies , für die alte Pädchenzeitung nermendet
murden . —
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einen herzlichen Gruft fenclet das Pädagogium allen feinen alten
Zöglingen . 6s freut lieh immer über Betuche und Bachrichten , fei es
auch nur ein kurzer ftartengruft !

Studienrat fältln , Studienreferendar ft l o p p ,
jnfpektor . Erzieher .

Penfionsanftalt . ( Gegründet 1697 . )
Bus der Chronik des Schuljahres 1932/ 33 feien bis zur Zeit folgende

€reigniffe oermerkt , die gleichzeitig etroas non dem Ceben und Treiben
der Bnftalt andeuten können . Sonne das JDetter es erlaubte , begann
der Betrieb auf dem Sportplaft . Bm 7 . Buguft fand der Seniorenaus =
flug non Bken über Strandbad ftornbaus nach Deffau ftatt . ) m Buguft
mellten englifche Bustaufcbfchüler in unferen Räumen , non denen an
anderer Stelle noch berichtet mird . mit gutem erfolg fand im Buguft
das jährliche Bnftaltsprüfungsfchmimmen ftatt . Der September brachte
den fröhlichen Pudelausflug nach dem Petersberg . Bei effen und
regem Spiel ( Tauziehen , ei erlauf und Bindernisrennenbenorzugt ) ,
fomie einem kleinen , überrafchend aufgeführten Spiel ging die Zeit
fcbnell dahin . Bm 24 . September mar das Sommerfeft der Baus =
oereine ; nachmittags betätigten ficb oor allem die Briefen und die
S . IT) . C . , abends beim Tanz bot die Coreley einige Cieder . Bm 25 . Sep =
tember fand in üblicher JDeife das Budenfportfeft ftatt .

Bn den gemeinfamen feiern rcurde felbftoerftändlicb ftets teilge =
nommen . Bm 2 . Booember gab das Bausorchefter der franckefchen
Stiftungen ein ftonzert , das fehr gut befucht mar . Bus dem Programm
feien genannt : Bändel : Conzerto groffo Br . 7 , Baydn : Deutfche Tänze ,
Corelli : Ce folie , Dolkmann : Serenade , und fBozart : ftleine Bad) t =
mufik . Die Ceitung hatte R . Röttgen . Bm 15 . Booember fand ein
Unterbaltungsabend ftatt , bei dem B ^ r Dr . Schacht mit Dielen eigenen
Cichtbildern über feine Balkanreife erzählte . Die Dereinsmeibnacbts=
feiern und die gemeinfame der Bnftalt mit einem kleinen Dreikönigs *
fpiel und den Tiebeprämien fchloffen das ) abr ab . Befonders genannt
fei neben den erneuerten Eingängen und anderen Derbefferungen
( neue Betten z . T . ) noch der Rundfunkraum , der nette erfolge zeitigt ;
oor IDeibnacbten erfreute fiel) auch das Bartelzimmer rechter Be =
liebtbeit .

englifche Schüler in der Penfionsanftalt .
Dom 11 . bis 25 . Buguft meilten englifche Schüler in Balle . Sie ge *

hörten zu der englifchen Gruppe des oon Berrn Studienrat Babe ins
Ceben gerufenen deutfch =englifd ) en Schüleraustaufches . IBährend der
gröftere Teil bei familien in der Stadt Unterkunft hatte , raohnten elf
jungen in unterem Beim . Sie lernten auf diefe JDeife deutfdjes Ceben
in einem Schülerheim kennen . Daran nahmen fie groften Bnteil , meil
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fic felbft jnternatsfcbüler der fDill pW Scbool bei Condon find . Die
Engländer maren auf drei Stuben nerteilt und lebten dort mit je einem
deutfcben jungen zufanunen . Zroei Erzieher batten ihre befondere Be »
treuung übernommen . Die ftameradfcbaft zmifcben den deutfcben
und englifcben jungen mar bald bergeftellt . Für die rnablzeiten taten
Dermaltung und ftücbe ibr Beftes , um die Engländer auch untere
deutfcbe ftoft kennenlernen zu laffen . pm lebten Pbend in den frandre »
fcben Stiftungen nereinigte nocb einmal ein Unterbaltungsabendder
Senioren die englifcben und deutfcben jungen , jm erften Teil des
Pbends brachten das pausorcbefter , die „ Corelev“ und die Schüler »
mufikkapelle fcböne Darbietungen . Dann gab es Tee und ftucben und
an dem anfcbliebenden bunten Programm ( mit Tanz ) beteiligten Heb
Deutfcbe und Engländer gemeinfam . Daf) es ibnen bei uns gefallen
bat , baben fie mündlich und fcbriftlicb miederbolt erklärt . Einer bat
fogar in der Budencbronik nermerkt : „ für meinen Teil kann ich nur
fagen , daf) ich noch nirgends beffere ferien gehabt habe . “
Die drei pausoereine .

Dur Schüler der ftiftifeben peime können Mitglieder der pausoereine
roerden . Das allen gemeinfame Ziel ift die Erziehung zu Ordnung ,
Zucht und Derantroortungsgefübl , foraie Pflege der ftameradfcbaft .
neben den eigenen übungsgebietenmird die Gefelligkeit auf gemein »
tarnen Wanderungen und durch Teeabende und befondere Dereins =
feiern gepflegt .

Scbülergefangoerein „ Coreley“ . ( Gegründet 1843 . )
Untere Coreley begann das oergangene Sommerbalbjabrmit einer

kleinen Sängerzabl . Dor Zuhörern fangen mir zuerft , mie jedes jabr ,
beim JDaifingen oor dem Denkmal . Später haben mir dann einige
male in den Pbendandacbtengeiftlicbe Cieder gelungen . Zum Sep »
temberfeft batten mir einige dreiftimmige Dolkslieder eingeübt . perrn
Gebeimrat D . Dr . Debe konnten mir zu feinem Geburtstage ein Ständ =
eben bringen .

Unter Cied ift das Dolkslied , das mir kennenlernen und fingen
mollen . Dreiftimmige Cieder fingen mir aus dem „ pufreebt Fähnlein“ ,
einem febr feinen Buch , in dem die Derfcbiedenartigften Cieder zu
finden find , manche noch aus dem feebzebnten und fiebzebnten jabr »
hundert , derbe und feine , ernfte und luftige , jebt , mo unfere Zahl nur
klein ift , gebrauchen mir oft den „ Singenden Quell“ , der fcböne und
z . T . menig bekannte , zroeiftimmige Cieder und ßanones enthält .
Diefe Dolkslieder mollen mir auch als Dolkslied fingen , — fie nicht
zum ßonzertlied machen , mie das leider oft gefebiebt . Unter Cieder »
mart ft . p . Bauch batte auf einer Singmocbe in Glab roertnolle pn »
regung für die Singmeife des echten Dolksliedes bekommen , und uns
allen machen die Cieder Diel Freude . Strecker .



Bericht des S . T . D . „ Frlefen“ . ( Gegründet 1881 . )
Bei den Catinaroettkämpfen zeigten mir gemeinfam mit dem S . T . D .
) abn Übungen am Barren , einige JBitglieder konnten aud) in €inzel =
kämpfen Plät3e belegen . ) n den Fauftballmannfcbaften der f . O . R .
und der Catina mirkten Friefen mit . ) n den Sommerferien ermöglicbte
die flltberrnfcbaft einigen non uns eine herrliche Rbein =mofelfabrt ,
die den Beteiligten unnergeßlicb bleibt . Buch untere Englandfabrer
haben mertnolle Erinnerungen und Erfahrungen fürs Heben mit =
gebracht . IDir beteiligten uns an den Ceicbtatbletikroettkämpfendes
S . T . D . )ahn und konnten fchöne Einzelfiege im Rugelftoßen und
5ochfprung RI . I , einen fHannfcbaftsfieg in der 4X 100m = Staffel
RI . II erringen . Bm 24 . September mar unfer Sommerfeft . Bach einem
gelungenen Schauturnen am nachmittag nereinte ein Tanzabend die
drei 5ausnereine im Rofengarten . Unfere IDei hnachtsf ei er ift im
engften Rahmen gehalten morden . Unfer Dorftand befteht in diefem
Semefter aus meißner ( l . Dorf . und Turnraart ) , Rohl ( Raffenmart )
und Stockfleth ( Fucßsmajor ) . Unter Ziel bleibt eine auf Rameradfchaft
und zieibemußter Turnpflege aufgebaute ftarke Gemeinfcbaft .

R . 5enfel .

S . m . C . ( Gegründet 1881 . )
Die geiftigen und mirtfchaftlicbenDeränderungen der let3ten Jahre

haben ihre Spuren auch bei der Rapelle hinterlaffen . Bbgefehen danon ,
daß es unmöglich murde , größere Feiern durchzuführen , die Dereins =
Zeitung aufrecbtzuerhalten, nahm die IDitgliederzahl der Rapelle etroas
ab . IDichtiger ift die Stellung eines Jungen non heute zu einer Ein =
richtung roie die Schülermufikkapelle . Die alte Rapelle mit ihren Blt =
burfchen , Burfcben und Fücßfen , ihrem „ silentium“ und „ omnes ad
loca“ , ihren kommentmäßigen Teeabenden , mit ihren Chorälen undalten märfeßen ift fo traditionsreicb , daß für die heutige Jugend , die
Sport treibt , Radionereine gründet und lieh kaum um ein Blasinftru =
ment , außer einem Saxophon , kümmert , menig Bnziebung bleibt . Das
erfte mar die Bufgabe jedes fchroffen Tones der Burfcben den Füchfen
gegenüber . Das Blafen , das die befondere Eigenart der Rapelle erft
gefebaffen hat , ließen mir troß mancher Unbeliebtheit in alter Form
beftehen . Unfere Bemühungen gehen dahin , durch Ceiftung auf un =
ferem Einzelgebiet , durch Dielfeitigkeit und Tiefe im gefelligen Zu =
fammenfehluß unfere mitglieder zu tätiger mitarbeit zu begeiftern und
neue zu merben . Durch Burfchennorträge , gemeinfamen Befuch non
Ronzerten , Darbietung non Rlaniermerkeninnerhalb des Dereins
und durch den Derfucb der künftlerifchen Buffaffung der fBufikftüche ,
die am Dereinsabend geübt merden , foll eine tiefer gehende Bildung
zufammen mit der Pflege der Rameradfchaft und der Busbildung
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durch die Beantwortung innerhalb des Bereins erzielt rnerden , um
die erziehungsarbeit non Scbule und Jnternat zu ergänzen .

)D . Zedlib -

Oer „ Stadtfingecbor“
ift 1565 am Cutherifcben Gymnafium Balles gegründet und mit diefem
1808 an die Scbola Catina der franckefcben Stiftungen übernommen.
€r ftebt unter der Geltung deö Chordirektors ßircbenmufikdirektor
ftlanert und nimmt Scbüler auf , die in den ftiftifcben Schulen frei®
fcbule genieben . Auch in diefem Jahr leiftete der Chor raertnolle
mufikalifcbe Arbeit und trat bei den nerfcbiedenftenGelegenheiten mit
Darbietungen bernor .

Oie Oereinigung der Alten Cateiner
( ehemalige Schüler der Catina ) ift allezeit in guter Blüte geblieben .
Das zeigte fich erneut bei der f ebenen JDeibnacbtsf ei er am 10 . Dezember
1932 , bei der 5errn Sanitätsrat Dr . frick zu feinem 100 . Semefter
eine freundliche Bhrung für feine Dielen Derdienfte bereitet rourde .
Um die Arbeit der Bereinigung haben fich oor allem die Berren Bez . ®
Direktor Rudolph , Dr . Plopfleifcb und Breitter oerdient gemacht , An
diefer Stelle fei auch darauf hmgemiefen , dal) das Jahrbuch der
AltenCateinerfür das Jahr 1933 erfchienen ift , das neben anderen
Auffäben oor allem ein neues pnfcbriftenDerzeicbnis und eine über®
ficht der Deranftaltungen , die 1933 unternommen werden , enthält .

Bereinigung ehern . Angehörigerder Oberrealfchule in den francke®
fchen Stiftungen .
Hach langen Dorbereitungen ift dank Bemühungen u . a . oon frit3

Stelzner eine allgemeine Stiftungszeitungzuftande gekommen . Puch
wir freuen uns herzlich darüber und werden fie jebt und in Zukunft
unferen Bereinsmitgliedern ftatt eines eigenen Bacbricbtenblattes zu®
gehen laffen . — Puf unferen lebten Aufruf hin haben fich etwa 80
ehemalige Oberrealfchüler neu angemeldet . )Bir wiffen , dab Diele das
Rundfehreiben nicht erreicht haben mag , Diele es unbeantwortet liegen
lieben . JDir bitten herzlich , jeden bekannten alten PMtfchüler zu Der®
anlaffen , fich bei dem UnterzeichnetenSchriftführer anzumelden . Unfer
Dereinsleben hat fich in dem lebten halben Jahr bis auf unfer gut ge®
lungenes Stiftungsfeft im Bobenzollembofauf untere Stammtifch®
abende in der Börfe ( jeden zweiten JTMttwocb im Plonat ) befchränkt .
£s ift ein gemütlicher, wenn auch kleiner Preis geworden , der fich dort
zufammenfindet. Auch Befuch Don auswärts haben wir gehabt . —
JDir hoffen , dab diefer Grub hilft , die Runde zu oergröbern und uns
Pachricht zu geben oon demScbickfal diefes und jenes Schulkameraden ,
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roas mir in Zukunft unter diefem J=lbfat3 der Stiftungszeitung auch den
anderen zu Geliebt bringen merden .

Bansftlopp , Pädagogium d . franck . Stift .

Oie Dereinlgung ehemaliger Orpbanl
roird künftig in diefer Stiftungszeitung ihre Bitten zur Stipendien «
fammlung und deren Ergebniffe unter ihren mitgliedern mitteilen .
fDenn die Geldeingänge es geftatten , rnerden auch Bildaufnahmen aus
der JBaifenanftalt non einem IDettberoerb der jet3igen Zöglinge ner «
öffentlicht rnerden .

Dr . Baege , fyaWt , Dr . 5 ^ rrmann , ßalle , )t ) . Schneider , Berlin .
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